
(19) 

(12) 

(43)  Veröffentlichungstag: 
20.10.1999  Patentblatt  1999/42 

(21)  Anmeldenummer:  99105517.9 

(22)  Anmeldetag:  18.03.1999 

~ ™   iiiiiii  iiuiiiiiiiiii  um  um  um  iiiiiiiiii  um  iiiiiiiiiii  iiiiiiii  in 
European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets  (11)  E P   0  9 5 0   8 4 1   A 1  

E U R O P Ä I S C H E   PATENTANMELDUNG 

igstag:  (51)  Int.  Cl.6:  F16J  15/08,  F 0 1 N 7 / 1 8  

(84)  Benannte  Vertragsstaaten:  (71)  Anmelder: 
AT  BE  CH  CY  DE  DK  ES  Fl  FR  GB  GR  IE  IT  LI  LU  Federal-Mogul  Sealing  Systems  GmbH 
MC  NL  PT  SE  57562  Herdorf  (DE) 
Benannte  Erstreckungsstaaten: 
ALLTLVMKROSI  (72)  Erfinder: 

•  Schmitt,  Klaus,  Dipl.-lng. 
(30)  Prlorltat:  16.04.1998  DE  19816862  57520  Grunebach  (DE) 

•  Cierocki,  Klaus,  Dipl.-lng. 
57562  Herdorf  (DE) 

(54)  Lösbare  Rohrverbindung 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  lösbare  Rohrverbin- 
dung  1  von  Abgasrohren  2,2'  von  Brennkraftmaschinen. 
Ein  Flansch  3  weist  eine  Kammer  5,5'  auf,  in  die  eine 
gesickte  Federstahlscheibe  7,7'  angeordnet  ist.  Mittels 

eines  Steckkörpers  werden  die  Sicken  6  zur  direkten 
Anlage  gebracht. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  lösbare  Rohrverbin- 
dung  für  die  Abdichtung  von  Abgasrohren  von  Brenn- 
kraftmaschinen,  mit  einem  Flansch  mit  einer  Kammer  s 
zur  Aufnahme  einer  mit  Sicken  versehenen  ringförmi- 
gen  Scheibe. 
[0002]  Abgasrohre  von  Brennkraftmaschinen  beste- 
hen  üblicherweise  aus  mehreren  Einzelrohren,  die 
direkt  am  Fahrzeug  fest  miteinander  verbunden  sind  10 
und  gegen  Austreten  von  Medien  abgedichtet  werden. 
Es  werden  muffenartig  ineinander  einsteckbare  Rohre 
verwendet,  die  über  Rohrschellen  befestigt  werden. 
Überdies  ist  es  bekannt,  an  den  Rohrenden  Flanschflä- 
chen  anzuordnen,  zwischen  denen  Dichtungen  ange-  is 
ordnet  sind  und  die  mittels  Befestigungsmittel  z.  B. 
Schrauben  verbunden  werden. 
[0003]  Aus  der  DE  OS  1  959  666  ist  eine  lösbare  Rohr- 
verbindung  mit  Flanschflächen  zu  entnehmen,  bei  der 
zwischen  den  Flanschflächen  eine  ringförmige  Schrau-  20 
benfeder  axial  verspannt  ist.  Die  Schraubenfeder  dich- 
tet  unmittelbar  auf  den  Rohroberflächen  ab.  Zur 
Verbesserung  der  Abdichtung  kann  ein  elastischer 
Dichtring  aus  elastomerem  Material  der  Schraubenfe- 
der  vorgeschaltet  sein.  25 
Abgasanlagen  bei  modernen  Motoren  müssen  für 
immer  höhere  Temperaturen  und  längere  Betriebszei- 
ten  ausgelegt  werden.  Dichtkörper  aus  nicht  metalli- 
schen  Werkstoffen  werden  den  Belastungen  nicht  mehr 
gerecht.  Die  Abdichtung  unmittelbar  auf  den  Abgasroh-  30 
ren  birgt  oft  auch  Probleme,  da  die  Rohre  nicht  die  not- 
wendige  Oberflächentopograhie  aufweisen.  Durch  eine 
unzureichende  Abdichtung  gelangt  Sauerstoff  in  den 
Abgasstrom.  Diese  Sauerstoffanreicherung  wird  von 
der  Motorelektronik  erfaßt  und  veranlaßt  sofort  eine  35 
Kraftstoffanreicherung  im  Kraftstoff-Luft-Gemisch.  Hier- 
durch  strömen  mehr  luftverunreinigende  Stoffe  in  die 
Atmosphäre. 
[0004]  Aus  der  DE  195  03  285  A  1  ist  eine  Flansch- 
dichtung  aus  Metall  für  hohe  Drücke  und  Temperaturen  40 
zu  entnehmen.  Eine,  aus  koaxial  gewelltem  Blech 
bestehende  Scheibe  weist  an  den  beiden  Endbereichen 
umgebördelte  Dichtscheiben  aus  Weichmetall  auf. 
Beim  Zusammenschrauben  der  Flansche  wird  das 
Weichmetall  plastisch  verformt  und  dichtet  in  der  Kam-  45 
mer  ab.  Der  Nachteil  dieses  Systms  besteht  darin,  daß 
nach  jedem  Lösen  der  Verbindung  eine  neue  Scheibe 
verwendet  werden  muß. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Rohrverbindung  für  die  Abdichtung  von  Abgasrohren  zu  so 
schaffen,  die  bei  hohen  Temperaturen  einsetzbar  ist 
und  die  auch  nach  mehrmaligem  Lösen  der  Verbin- 
dungsteile  noch  so  einsetzbar  ist,  daß  eine  Mikroab- 
dichtung  gewährleistet  ist. 
[0006]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  55 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Patentanspruch  1 
gelöst.  Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  dokumentiert. 

Die  Erfindung  ist  anhand  von  Ausführungsbeispielen  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 
erläutert. 
Es  zeigen: 

Figur  1  eine  erfindungsgemäße  Rohrverbindung  im 
Schnitt 

Figur  2  eine  alternative  Ausgestaltung  gemäß  Figur 
1 

Figur  3  eine  zweite  Alternative  gemäß  Figur  1 
Figur  4  eine  dritte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
Figur  5  eine  vierte  Ausgestaltung  der  Erfindung 

[0007]  Die  Figur  1  zeigt  eine  erfindungsgemäße  Rohr- 
verbindung  1  .  Auf  die  zu  verbindenden  Rohrenden  2,2' 
ist  jeweils  ein  Flansch  3  und  ein  korrespondierender 
Gegenflansch  aufgeschweißt.  Der  Flansch  3  weist  eine 
ringförmige  Kammer  5  auf,  in  der  eine  mit  Sicken  6  ver- 
sehene  Scheibe  7  angeordnet  ist.  Die  Scheibe  7  liegt  an 
den  Flanken  8,9  und  am  Boden  10  der  Kammer  5  an. 
Die  Sicken  6  sind  sowohl  im  Bereich  des  Bodens  10  als 
auch  im  Bereich  der  Flanken  8,9  vorgesehen. 
[0008]  Der  Gegenflansch  4  weist  einen  axial  gerichte- 
ten  Vorsprung  1  1  auf,  der  so  dimensioniert  ist,  daß  er  in 
die  Kammer  5  einsteckbar  ist  und  dabei  die  Sicken  axial 
und  radial  mit  definierter  Dichtpressung  zur  Anlage 
sowohl  am  Steckkörper  1  1  als  auch  am  Boden  1  0  sowie 
an  den  Flanken  8,9  bringt.  Mit  Hilfe  geeigneter  Befesti- 
gungsmittel  z.B.  einer  Schraubverbindung  können  die 
Flanken  zusammengefügt  werden  und  es  entsteht  eine 
Abdichtung  über  die  Sicken  6  sowohl  in  radialer  als 
auch  in  axialer  Richtung.  Diese  Hintereinanderschal- 
tung  von  Sicken  6  erzeugt  mehrere  Abdichtzonen,  die 
eine  Mikroabdichtung  gewährleistet  und  zwar  unabhän- 
gig  von  der  Oberflächenbeschaffenheit  der  Rohre  2,2'. 
Wie  in  der  Figur  2  dargestellt,  können  die  Abdichtzonen 
beliebig  erweitert  werden,  indem  die  Endbereiche  12,13 
der  Scheibe  7'  soweit  verlängert  sind,  daß  sie  aus  der 
Kammer  5  herausragen  und  um  einen  Winkel  Alpha 
gleich  90°  umgebogen  werden.  Diese  können  dann 
ebenfalls  noch  Sicken  aufweisen.  In  der  Figur  3  ist  eine 
vereinfachte  Ausgestaltung  der  Kammer  5'  dargestellt. 
Die  Kammer  5'  weist  lediglich  einen  Boden  10'  und  eine 
Flanke  8'  auf  Aus  der  Figur  4  ist  eine  alternative  Ausge- 
staltung  der  Erfindung  dargestellt,  bei  der  ein  Ring  14  in 
die  Kammer  5  eingepreßt  wird.  In  diesem  Fall  kann  der 
Gegenflansch  4'  symmetrisch  zum  Flansch  3  ausgebil- 
det  sein.  In  der  Figur  5  ist  eine  Scheibe  7'  gemäß  Figur 
2  verwendet  worden,  die  mit  den  aus  Figur  4  offenbar- 
ten  Flanschen  3,4  zusammenwirkt. 
[0009]  Da  die  Scheibe  7,7'  aus  Federstahl  gebildet  ist, 
kann  die  Rohrverbindung  bei  Montagearbeiten  am 
Kraftfahrzeug  leicht  gelöst  und  wieder  zusammengefügt 
werden. 

Patentansprüche 

1.  Lösbare  Rohrverbindung  für  die  Abdichtung  von 
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Abgasrohren  bei  Brennkraftmaschinen,  mit  einem 
Flansch  mit  einer  Kammer  zur  Aufnahme  einer  mit 
Sicken  versehenen,  ringförmigen  Scheibe,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Sicken  (6)  der  Scheibe 
(7,7')  an  mindestens  einer  Flanke  (8,9)  und  am  5 
Boden  (10)  der  Kammer  (5,5')  abdichtend  anliegen 
und  ein  in  die  Kammer  (5,5')  einführbarer  Steckkör- 
per  die  Sicken  (6)  mit  definierter  Dichtpressung  zur 
Anlage  bringt. 

10 
2.  Rohrverbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Steckkörper  ein  Ring  (14) 
ist. 

3.  Rohrverbindung  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch  1s 
gekennzeichnet,  daß  der  Steckkörper  ein,  aus 
einem  Gegenflansch  (4,4')  einstückig  herausge- 
formter,  axial  gerichteter  Vorsprung  (1  1)  ist. 

4.  Rohrverbindung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Scheibe  (7') 
einen  aus  der  Kammer  (5,5')  ragenden  Endbereich 
(12,13)  aufweist,  der  um  einen  Winkel  Alpha  gleich 
90  Grad  umgebogen  ist  und  der  ebenfalls  eine 
Sicke  (6)  aufweist,  die  zur  Radialabdichtung  an  25 
einer  Fläche  des  Flansches  (3)  anliegt. 

5.  Rohrverbindung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dicke  der 
Scheibe  (7,7')  im  Bereich  von  0,1  bis  0,3  mm  liegt.  30 

6.  Rohrverbindung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Scheibe  (7,  7') 
aus  Federstahl  besteht. 

35 
7.  Rohrverbindungen  nach  Ansprüchen  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Flansch  (3)  und 
der  Gegenflansch  (4,4')  als  separate  Bauteile  aus- 
gebildet  sind  und  mit  den  Abgasrohren  (2,2')  stoff- 
schlüssig  verbindbar  sind.  40 
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